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Vorbemerkung:

In der Sanierungsberatung (IDW S 6 Gutachten u.a.) von Krisenunternehmen sind in der Regel die involvierten Finanzierer die eigentlichen Initiatoren dieser Aufträge. Demzufolge sind diese die primären Nutznießer der Beratungsleistungen, selbst wenn, wie zumeist üblich, der Sanierungsberater vom Krisenunternehmen unmittelbar mandatiert wird. In der Praxis akzeptieren die Finanzierer nicht, wenn der Sanierungsberater mit dem Krisenunternehmen einen Haftungsausschluss (Release) gegenüber Dritten (hier: die Finanzierer) vereinbart. Die Kreditinstitute leiten selbst ihren Anspruch auf Zusendung des Sanierungsgutachtens aus den Bedingungen der geschlossenen Kreditverträge „Offenlegung der wirtschaftlichen Verhältnisse“ des Kreditunternehmens ab. Zur Vermeidung einer unbegrenzten Haftung gegenüber Dritten bei Weitergabe des Berichts ist daher eine unmittelbare Aufnahme der Finanzierer in den Schutzbereich der in der Mandatsvereinbarung vereinbarten Haftung notwendig. Die Finanzierer, die namentlich in dem Sanierungsgutachten genannt sind, teilen sich die mit dem Krisenunternehmen vereinbarte Haftungssumme.
Die Zustimmung des Krisenunternehmens, die vereinbarte Haftungssumme mit den Finanzierer zu teilen, sollte sinnvollerweise direkt in der Mandatsvereinbarung, z.B. im Abschnitt „Weitergabe des Berichts an Dritte“, vereinbart werden.  Gleiches gilt für die Entbindung des Beraters von der Verpflichtung zur Verschwiegenheit gegenüber den Finanzierern.
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Informationsschreiben – Vorgehen bzgl. Ihrer Einbeziehung in den Schutz-bereich der Mandatsvereinbarung mit der Mustergesellschaft, Musterdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich Sie über das Vorgehen der Einbeziehung Ihres Hauses und weiterer Finanzierer in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung bzgl. der Erstellung eines Sanierungsgutachtens gem. IDW S 6 für die MUSTERGESELLSCHAFT informieren. 
Sie wie andere Finanzierer werden gemäß den Regelungen meiner Mandatsvereinbarung vom MUSTERDATUM formlos in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung mit der MUSTERGESELLSCHAFT einbezogen. 
Mein Sanierungskonzept wird Ihr Haus wie auch die sonstigen begünstigten Finanzierer - soweit diese bereits feststehen - namentlich aufführen. Auf diese dann namentlich im Sanierungskonzept aufgeführten Finanzierer, die sich im Verlauf der Sanierungsmaßnahmen bei der MUSTERGESELLSCHAFT zu einer Finanzierung entschließen und von mir einen an sie adressierten Hinweis in Form dieses (oder eines vergleichbaren Schreibens auf Einbeziehung in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung) erhalten (zusammen „Einbezogene Finazierer“) beschränkt sich die Ausweitung des Schutzbereichs.
In Folge der Einbeziehung Ihres Hauses wie auch der anderen Finanzierer in den Schutzbereich meiner Mandatsvereinbarung mit der MUSTERGESELLSCHAFT mit Datum vom [Musterdatum] hafte ich den „Einbezogenen Finanzierern“ insgesamt gegenüber bis zu einem Gesamthaftungsbetrag von XXX T€. 
Der den „Einbezogenen Finanzierern“ eingeräumte Gesamthaftungsbetrag von XXX T€ steht diesen nur einmalig als Gesamtgläubiger zu. Die Entscheidung darüber, wie der Haftungshöchstbetrag von XXX T€ zwischen den „Einbezogenen Finanzierern“ aufzuteilen ist, liegt ausschließlich bei diesen. 
Ich hafte meinem Mandanten gegenüber ebenfalls beschränkt mit XXX T€, so dass ich für meine Tätigkeit gemäß der Mandatsvereinbarung mit maximal XXX T€ hafte. 
Eine darüber hinausgehende Haftung wird nicht übernommen. Auf die Rechte aus § 334 BGB, wonach Einwendungen aus einem Vertrag auch Dritten gegenüber entgegengehalten werden können, wird ausdrücklich nicht verzichtet.

Mit freundlichen Grüßen

MUSTERBERATER
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